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Konferens jur Wahrung der volhsiwit-
idnjttiden Suterefjen der Syweis.

Am 15. Nov., nadym. 2 Uhr trat im Nationalratéjaal
in Bern dle von den Snitianten Ditby (Bitvih) und
Jules de Pructere, Diceftor des ftaatlichen Gewerbe-
mufeums in Bafel, einbexufenen ‘Be'tiummlung put Wah-
tung und Firderung bder {dymwelserifhen Jntereffen fiie
Snduftrie, Tedhnif, Handel, Gewerbe, Land:
wirtfhaft und Bertehr zufammen. Die Bexrfammlung,
bic pon fiber 150 Teilnehmern befudht war, wurbe e
Bffnet von Reglerungdrat Mangold, Bafel, der ents
fprechend dem Borfehlag der Borverjammlung gum Prdfi-
benten gemwdhit wurde. Bum Bizeprdiidenten murde ge:
wiablt Jules Mégevet, Genf, Prdfident Des fd)mgip,enfd)en
Automobiljynditates. Der Prdfident betonte in feinem
Grofinungdmworte, daf dle Butunit Dder f@meigegtfe@en
Boltswirtihaft dunfel fet und daf man ficdh in irgend
elner Weife ritften miifle sur Wahrung unferer tiinjtigen
volt3wictfhaftlichen Sntereffgn. Die Hauptfdhwierigieit
liege daran, bdap die Schweiy in vielen Dingen jowohl
als Berkdufer wie ald8 Konjument vom Auslande ab-
hingig fel. Aus diefem Grunde miiffe man ﬁd) vor
jeglichem Ghauoinismus hitten. A3 Referenten {ind von
der Verjammlung folaende oler Herven beelchnet morbetj:
Prof. Dr. Hand THhndury, Genf, Dr. Bequin, Sefretdr
ber Pandeldfammer, Saufanne, Dr. Baur, Bafel und
Gharles Diby, Biivid). A3 Bertreter Der %unbes;:
behbrben nahmen Dr. Cidymann, Chef der HandelSabtei:
Tung bes Politifhen Departementd und Dr. Kdppelt,
Ghef ber voltdwirtfchaftlichen Abteilung dbes Boltswirt:
fdhaftsdepartementd teil. Hauptivaftanden der Berjamms:
Tung find: 1. Shaffung elner Scymwelzer Meffe; 2. Maf-

togun Sdup bes [dyweizerifhen Erporid gegen

mifbraudlihe BVevwendung von Urfprungszeugnifjen.

A3 erfter Referent gab Prof. TEndury einen Uber:
bl fiber bie Folgen Ded Releged auf dad wirtihaitliche
Qeben Der Rrlegffiprenden und der Schwelz. Wie es
nad) bem Relege in der wirtiaftlichen Welt audfehen
witd, ift jhmwer au fagen, dagegen ift dad eine ficger,
baf wir tn der Schwely und ftart madjen miifjen durdy
eine Ronzentration allex Krdfte von Snbuftri'e und B'anb=
wivtjhaft, von Kapital und %Irbett.' Alle mtttfd;aflhd;ep
Gruppen in der Sthwely milfien fich ’ﬂar fein, daf fie
aufeinander angewlefen find und dap fie nur vereint den
Solgen bed RKrleged gewadjfen fein werden.

Dr. Beguin-Laufanne fprad) iber Mafnabhmen
sum Schupe ded fehwetserifehen Grportes gegen dle Mog:
lichtett ber mifbrduchlichen Bevmenbung von Urfprungs-
seugniffen. Dr. Baur-Bajel und Ditby- Jiridh fpsmd;en
fiber dle Schaffung einer fhmeizeriiden Meife
in ber Form einer permanenten Ausftellung fchwetzerifcher
Greugnifie, bie vor allem dem Bwece dienen foll, die
fohmwelzerifche Bevdlterung, aber aud) dle Fremden, bdie
dle Schmwety befuchen, fiber dle Graeugniffe es fehwetge:
vifhen Gemwerbes su untervichten. Diefe Meffe dilrfte
aus drel Nbteilungen beftehen: 1. au3 einer Wbteilung
der fiic ben inldndifhen Konfum beftimmten Produtte;
2. in etner Abteilung filr Grportprodufte und 3. aus
einer Abteilung sur Einfilhrung neuer Sndujtrien un"b
Gewecbe. Jn der Distuffion betonte Bauernfefretdr
Dr. Qaur dle indbejondere wihrend der Kriegspelt tlav
hervorgetretene Bebeutung der fchwetzerifhen Landwirt:
fdhaft fiix da3 nationale Wirtfchaftsleben ynb forberte,
af bei etner neuen Regelung der internationalen Han-
bel8bestehungen dle Jntevefien der {dhweterifchen Lanbd-
wirtichaft dle notige Beriickfichtigung finden werden. Hier-
auf wurden folgende Rommiffionen nad) dem Bor-
fihlag der Vorverjammlung beftellt: 1. Kommiffion fitx

elne fhwetzerifche Meffe: Mitglieder: Balland bom Haufe
Balland & Cle,, Genf; Baumann, in Firma Baumann,
Rolliter & Cte., Jirid); Cailler, alt Nationalrat, Broc;
Diiby: Charles, Jiirich; Faore, James, Direftor dex
Ubtenfabrit Bénith, ©. A, Le Locle; Frep Hans, in
Firma Gebrilider Freg, Jiiridh; Dr. Haas, Handels- und
Gewerbefammer, Bern; Direftor Albert Hoffmann, ,Sa-
Iubra”, Bafel; Jdggi, B., Nationalvat, Bafel; Jenny,
3., Nationalvat, Worblaufen (Bern); Lang:Faller, &.,
Sofingen; Dr. Mangold, Reglerungsrat, Bafel; Mégevet
Qules, Prdfident ded jhmwetzerifdhen Automobiljynditates,
Genf; de Preetere, Jules, Direftor ded ftaatlichen Ge-
wexbemufeums, Bafel; Roffet, Gemetndexat, Laufanne;
Dr. Seller, Mlerander, Nationalrat, Bermatt; Silocfire,
Nlbert, Genf. 2. Kommiffion fiir Mafnahmen um
Sdjute des fchwelzerifchen Grportes: Mitglieder: Balland,
in Firma Balland & Gle., Genf; Dr. Bequin, Selyetdr
ber Panbdeldfammer, Laufanne; Bertoni, B., National-
tat, Sugano; Bihler, Rihard, in Fiema Hermann
Biihler & Ete., Winterthur; Dr. Frey, Alfred, National-
rat, Bizeprdfident bes Schmetzer. Hanbdeld und Snduftete-
vereind, Birid); Gvobet:Rufly, Nationaleat, Direftor
ber €. &. &.; Hoffmann, Delegierter des Berwaltungs:
rate3 Der med). Seldenmweberel, Ritti (Biiridh): Dr. Retn-
hart, Theobor, Winterthur; Rieter, Wenno, Diceftor ber
A.-G. vormald Joh. Jat. Rieter & Gle., BWinterthur ;
Savote, B., Nationalrat, Direltor bes Bermwaltungsrates
ber Fabrit Des Longines, &t. Jmmer; Sdeltlin, O.,
Fabritant, Burgdorf; Schmidhetni, Genft, Nationalrat,
Bern; Dr. Stoll, Generaldiveftor der Maggi A.-G.,
RKempthal; Prof. Dr. Thndury, Hans, Genf; Dr. Wild,
€., Nationalrat, Diceftor ded Jnduftrie: und Gewerbe-
mufeums, &t. Gallen; Bwahlen, Louis, Eifentonfteut:
{iong:Unternehmungen, Prilly-Laujanne.

Die beiben Kommifjionen werden fidh felbft exgdnzen.
Um 4 Uhr [Ghlof Prafident Mangold die BVexrfammlung.

Ueber das Pilanjen-tachbarrecht
im Hanton Jiivich
entnehmen wiv der ,N. 3.-8.":

Die nadbarredilidhen Berhéltniffe inbesug auf bHaz
Pilangen von Baumen und Strdudern find im
stivcherifchen Recht fo verfdhiedenartig geordnet, daf e3
felbit fiiv einen Juviften fein Qeichtes ift, fih auf dlejem
Geblet rafd) und ficher surechisufinden. Diefe Shwterig-
Beit ift mit Dem Jnfraftiveten bed fdhwelserifhen Bivil-
gefebuches, durd) weldjes bas Recht bder Pflanzungen
erhebliche Aendberungen etfahren hat, tetnedweqs geringer
geworden.  Gine Orlentierung fiber dlefe Rechtsverhalt-
niffe diitjte daber filv weite Kretfe enem Bediirfnia ent-
{prechen. @3 fragt fid) namentlich, ob unmd weldye Ab -
ftande beim Pflangen von BVdaumen und Strdaudgern
vom nadgbarlihen Grundftiict ober vom Strafengebiet
su beobadhten find und inmwieweit gegenitbex itbergretfen-
ben eften oder Wurzeln Hasd Kappungdredyt, oder
an Stelle defelben, dbag Anriedredyt geltend gemacht
werden fann.

(Sjrunblegepb find dle BWorfdhriften der Act. 687 und
688 be3 Bivilgefesbuches. Danad) fann ber Nadybax
fiberragende Aefte und einbdringende Wurzeln, wenn fie
jetn Gigentum {chddigen und auf fetne Befchmwerde bhin nicht
binnen angemefiener Frift befeitigt werden, fappen und
fiic fidh behalten, Duldet der Nadhbar Has Ueberragen
von Yeften auf bebauten ober iberbauten Boben, fo hat
er ein Recht auf die an ihnen wadhfenden Friihte (An-
tie), gemdB dem Rechtsiprichwort: , Wer ven bdjen
Tropfen genieft, gentefit aud) den guten.” Sm Gegen-
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fab zum frithexn jiiccherifthen Recht, bas die Kappung
von Bdumen am Waldrand audfhlof, gilt dbas exs
wdfnte Rappungdredht aud) fiix an Kalturland angrens
gende Walbgrunditiide, denn Art. 688 bed Fivilgefes-
buches geftatiet Den RKantonen nur mit Begug auf frucst-
tragende Blume, den Grunbeigentiimer su verpflichten,
dad Uebergreifen von Heften oder Wurzeln zu dulbden.
Jnbeffen fann gemdp ber allgemeinen NRegel der Midht-
viicfwitfung bed neuen Recdhtes (Art. 1 bed Schluftiteld
de3 Bivilgefesbuches), die Kappung foldher Waldbdume
dann nidgt verlangt werben, wenn bad Uebergretfen der
Wefte oher Wurzeln {dhon vor bem Junlvajitreten des
Bivilgefegbuches (1. Januar 1912) beftanben GHai. Ueber:
haupt feine Anwendung findet bad Kappungdredgt nach
Axt. 687, Ab]. 3 bed Bivilgefehbuches, nur bei Walbs
grunbftiiden, bie aneinanber grengen. Hinficht
lich des Unriefes ifi noch die Sondervoridjuifi des § 137,
AbT. 2, bed Lanbwirtichafigefeses pom 24. Sepiember
1911 3u evwdhnen, wonady bad Obft von dber Flur-
wegen idberhangenden Fejlen und Zwelgen dem Cigen-
tiimer des Bobens gehort.

Was dle Abftdnde der Baume und Sivdudzer vom
nadbacligen Grundfiiid belvifit, fo gift nach Act. 688
bes Bivilgefesbudies ausichlieli) tantonales Redht. Diefes
ift tn der Daupticdge im Cinfiihrungsgefes aum Jivil:

gefegbuch vom 2. Upril 1911 (§§ 169 ff.) und im {ibrigen

in Gpexialgefesen (Strafengefe, Baugefel) niedexgelegt.
Das Einjihrungsgefet untecfdeidet dabet, wie {dhon dasd
friibeve Redht, zwifehen niederfldmmigen und hodyjtdm-
migen Pflanzungen, mit bejondever Veridfihliqung der
Baumfdulpflangungen. J5m  weltern werben bdie vex-
fhiedenen Bepflangungsarten (beidbfeltiges Kultucland, an-
grengenber Wald, beidiettige LWaldgrunditiicte) unterfdhieds
Hieh behanbelt.

Gartenbdume, ileinere Slerbdume, Bwergobit-
baumie und SicGudjer Ulvfen widgi wdfer als 60 cw
an die nadjbartiche Grenze gepflangt werven. ie milfjen
itberdied bis auf dte Enifernung von 4 m von der Grenze
fo unter dex Schere gehalten werben, daf ihre Hihe
nie mehr ald da3 Doppelte ihrer Entfernung betrdgt.
Griinfecten diirfen nichl ndber als dle Halfte ihrer Hohe
betrdgt, jebenfalld aber nicht ndber als 60 cm von der
Grenge gebalten werben. (Fiir da3 Bufchneiden bder
Griinhecten darf der Gigentiimer, wenn nitig, den Boben
de3 Nadhbarsd betreten, nadhbem er ihn hievon in Kennt:
nig gefet hat, gegen Grfap bed dem Nadhbar Hlerausd
allfallig entftehenden Schabens.)

Gingelne Waldbdume und grofe Jierbdume,
wie Pappeln, Raftanienbdume und Platanen, ferner Nup-
bdume diixfen nicht ndper al3 8 m, Feldobftbdume und
fleinere, nicht unter ber Schere zu Dhaltende Sierbume
nidht ndher ald 4 m von der nachbarlichen Grenze ge:
pflangt werben. Bejteht dad angrenzende Grundftiict
aud Rebland, fo ift audh fiiv dle Bdaume der leptern Axt
ein Bwifdencaum von 8 m zu beobachten.

Baumfdulpflangungen dicfen nidht ndaher ald
1 m an die nadybarlidhe Grenze gefest werden.

Befteht das angrenzendbe Land aus Walb-
boden, fo biirfen Slrducdher und Badume jeder Art
nidht néher ald8 50 cm an der Grenge fiehen und fallt
die Pilicht, jie unter der Schere zu. halten, weg. Sowett
Wald an Wald grenzt, ift dle Martlinie auf min-
deftend 50 cm nad) jeber Geite bhin offen zu Balten.
Neuanpflanzungen ober dle Nadjzucht berelts vorhan-
Denen PWaldes (dburd) natiivliche Befamung ober Stod:
audfdhlag) diirfen von felner Gelte ndber ald auf 1 m
Abftand von ber Grense vorgenommen mwerdben. Dex
Grenge be3 Kulturlandes entlang darf die Madhucht von
Wald nidht ndher ald auf 2 m Abftand von ber Grenge
erfolgen, Flurwegen entlang nicht ndber ald auf 1 m.

Wird Kulturland in Wald umgewandelt, {o ijt von be-
nadbartem Kultucland ein Abftand von 8 m zu beobadhten.

Ulle dlefe BVorfdhriften find privatrechtliher Natur,
infofern, al3 nur der Gigentiimer bes benadhbarten Lan-
bes, nidht audy dle Staatd. und Gemeinbdebehorde, be-
fugt ift, auj Befeltigung von Bdumen und Strduchern,
weldhe entgegen bdlefen Vor{dhriften ndher an der Grenze
fteben, 3u tagen. Diefed Klageredht des Grundelgentiimers
befteht {ibrigend nidht ewig, jomdern verjdbhrt nady fiinf
Sabren feit der Pflangung ded ndber ftehenden Baumes
oder bet Fachzucht von Wald nady dem Abtried bes
alten Bejtanves. Bet Baumfdulpflanzungen Iduft jedoch
dlefe Berjdhrung nicht, jolange die Baumfdjule bejteht.
Gtehen Bdume infolge bed friiern Hedhtes oder der Bu-
laffung bes Nadhbard ndher an der Grenze, al3 dasd Ge-
fes geftattet, {o werden fie ywar in ihrem Beftande ge-
febiit; wenn fie aber abgehen, fo fritt fiiv dle Jteuan-
pflanzung und fir dle Nachzudht wieder die NRegel ein.

@egentiber GtraBengebiet muf nad) § 34 e
Gefebes iiber dad GStrafenwefen vom 20. Augujt 1893
beim Pflanzen von Baumen und Strduchern folgende
@ntfexnung beobadhtet werden: Waldbbdume, Kaftanien-
und NuBbaume 4 m; Kern- und Stelnobftbdume 2/2 m;
Jwerabdume, Sler- und Beevenftrducher, fowie Heben
um ote Halfte ihrer Hohe, in jebem Fall aber mindejtens
0,6 m. Das Strafengedbiet ift bi3 auf eine Hohe von
4,5 m von iibechangenden Ueften frelzubalien. Strdudher
und Reben diirfen gar nidht in den Luftraum bes Strafen:
gebleted veichen. Diefe Abftdnde Idnnen in befondern
Fallen unter fidhgernden Bedingungen bei Strafen I. und
11. Klaffe von der Baubdiveftion, bei Strafen I11. Klaffe
pon den Gemeindexdten Herabgefest werben. Griinhecen
miiffen minbeftend um de Hadlite ihrexr Hohe, in jedem
Falle minbeftend 0,6 m vom Strafiengebiet entfernt ge-
pflangt und ftetd auf dle StraBengrenze guriidge{hnitten
werben. Jlad) der biShevigen Prayris des Regierungs:
rates wurden dle in ungefetlicher Entfernung von
Den Gtrafen {tehenden Bdume, und pwar jowohl Wald-
bdume als audy Frudtbdume, Hi3 au ihrem KAbgang ge-
bulbet. Diefed Verfahren diicfte audh fiix dle Bufunit
ald das richtige feftgehalten werden, da e3 al§ Pdrte ex-
fhlene, dle Befeltigung von ertragsfdbigen, hodgewad)-
fenen Frudhtbdumen, bezw. von nod) nidht jhlagfdhigen
Walbbdumen, ohne Entfhadigung anzuordnen. Wo foldhe
aud befonbern Griinben wiinfhbar erfcheint, witd gemdaf
§ 31, ALJ. 4, de3 Strafengefeses die Erpropriation ein-
sufreten haben. Dagegen wurde niht geduldet, dap an
telle abgegangener Biume junge in ungefesliher Ent-
fernung gepflanyt mwurden, vielmehr wurde in jolden
Fdllen bdle Buriidiebung auf bdle gefeplihe Diftany je-
wetlen, befonder3 von Privaten, verlangt.

Bon dlefen durd) dad Strafengefets aufgeftellten Aba
ftand3vorfdriften audgenommen ift dad dem Baugefep
unterftellte Geblet, fliv weldes bdle Gemeinden -eigene
PBolizetvorfdhriften aufzuftellen haben. So beftimmt die
Polizelverordbnung der Stadt Jiividh in Avt. 39: Bdume
in Privatgrundftiiden, weldje mit der Krone in dle Hijent
lidge Quftidule hinelnragen, miiffen auf 45 m von dex
GtraBe aufwdrts gemeffen aufgeftiictt werben. Auferdem
find Baume und Strducher, welde dle offentlihe Bes
leuchtung hindern, auf dle Grenze suriiczuidhnetden. Griin-
heden biirfen nidht ndher al8 0,6 m pon der Strafen:
marfe gepflanst wexben, und e3 ift vorzujorgen, das fie
dte leptere nicht iiberwadyjen.

Wie welt umgetehrt Baume auf StraBen und
difentlihen Pldsen vom Privatgrund entfexnt fein
miiffen, beftimmt, innerhalb feines GeltungSgebletes, dasd
Baugefet; vom 23. April 1893 (§ 43). PHiernad) fanm,
fowett das Baugeje ailt, gegen dasd Pflanzen von Bdumen
auj Gtrafen und difentlihen Plagen feine privatrechts
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lige Ginfprache erhoben werben, wenn eine Entfernung
von mindeftend 5 m von ber BVaulinie (nicht von ber
Grunbditiictsgrense) beobachtet wird. Auf {hon beftehen-
ben Gtraffen und Uniagen dilxfen abgehende Bdume
aud) bei gevingerm Abftande durdh neue erfet werben.

Die Boutitigheit in Bojel im Jahre 1914.

Der fehr einldplich) behandelte Bericht ded Stati:
ftifchen Amted iiber bdie Bautdtigfeit BVafeld im Tahee
1914 umfafit nidht weniger al8 36 Tabellen. Die be-
gleltenden , Grlduterungen” duBern fich hlevitber wie folgt :

Die Bautdtigleit ded Jahred 1914 fteht gany unter
bem Seicdhen bes RKrieged. Sozufagen alle NRelhen bdex
Ueberfichistabelle zelgen gegeniiber dem LVorjahre eine ex-
hebliche Abnahme der Werte und, wad dle Zahl der
Bouobjette fberhaupt, jowle die ber Neubauten anbe-
teifft, o welft bad BVeridhtdjahr gevabezu WHnimalwerte
auf.  Smmerhin ift zu bemerfen, baf aud) ofne ben
Rrieg ein Ritdgang der Bautdtiglelt zu verzeldnen ge:
wefen mwdre. Mud den flatiftijchen BievteljahrSberichten
exgibt fid) fdhon in Der erften Ddlfte bes Jahres 1914
verglichen mit bem Borjahre einme geringere Zahl von
exftellten Bauobjeften im gangen, fowte von Einfamilien:
haufern und anderen Wohnhdufern.

Betde Stabiteile haben verglidhen nur mit dem Boy-
jahre in gleicher Weife eingebiifit; gegemiiber bem 10
jdbrigen Durdjidniit ift jedoch der Ausfall in Gcofbafel
bebeutend griBer ald in Kleinbafel. Hudp in den Lanb-
gemetnden ift weniger gebaut morben al8 in einem ber
vorangehenden 5 Jabre; tm Tiftel von 1905 —1914
find bingegen nur wenig Objefie mehr erftellt worben.

Cinfamilienhdufer wucben 27 (92)*) gebaut, davunter
16 (55) tn Grofbafel, 2 (24) tn RKleinbafel und 9 (13)
in ben Qandgemeinden. Gvofibajel hat alfo mit 59,2°%
(69,8°/) ungefahr denfelben MAnteil wie im Borjabre;
dle Sanbgemeinden hingegen Haben bei Hletnerer abjoluter
Babl einen bedeutend grdferen relativen Unteil befommen.
Dle melften Haufer waren 2 '/:ftdcig; fie befapen 241
(743) Rdume, davunter 71 (244) Manjarden; bei duvch:
fchnittlich gleidher Manjardenzahl wie im BVorjahre ift
dle Pausgrofe etwasd geftlegen auf 8,9 (8,1) Rdume pro
Hous; alle Haufer find mit Bad, Wafdficde, Rodgas
und elefirifchem Qicht vexfehen, die melften audh mit Jen-
tralpetyung, Garten, Terraffen 2c. Genau ein Drittel
(ein Biextel) ift fiir Gigenbedaxrf etftellt mworden.

Pethidufer wurben 80 (138) exftellt, darunter 54
(114 reine Wohnhdujer; 48 (75) entfallen auf Grof:
bafel, 24 (51) auf RKleinbafel und 8 (12) auf die Land-
gemeinden, d. h. Riehen ausfhleflch. - Bon den Wobhu:
lerteln find bdledmal Brette mit 10 (2) und Gotthelf
mit 8 (8) bevorsugt worben; in den Relativzahlen fommt
oted ftarfer sum Ausdeud. Die Gegeniiberftellung der
beiden fiinfjdhrigen Durdhfhnitte evqibt merbmiirbige
Aendexungen nad) Wohnoterteln, An Stelle von Gunbdel-
Dingen und Matthdus find fpéter Hegenhetm, St. Johann
und Rofenthal tn den Bordergrund getveten. Berhdlt-
nigmdpig sugenommen bat ble Bahl der grofen Miet-
haufer mit mehr al8 5 Wobnungen; daber ift aud) dex
Anteil der oler- und mehrftddigen Péujer von 56,5 %o
auf 70,090 geftiegen. Dad aweite Jahrfinft zelgt aud
bter ein Hoherwerben der Hdaufer.

An Wohnungen find entftanden 481 (837), bavunter
273 (564) in Pethaufern ohne Gefchdftsriume, 10 (29)
n reinen Gefdhdftahiufern und 24 (9) durd) Umbauten.
Wieder hat dte Grftellung von Gin- und Jwei-Jimmer-

*) Die Bahlen in Klammern begiehen fich auf dasg Borjahr.

mol;nungen. Joctfchritte gemadht, letber mebhr auf Koften
Der Dret-Zimmermohnungen al3 der griferen. Mit Man-
farden verfehen waven nur 93 (214) pon 454 (745) Miet-
wohnungen. Diefe auf 103 Haufer verteilten Wohnungen
enthielten 1270 Bimmer und 103 Manfarden, zufammen
alfo 1373 (2365) Raume. Die durchichnittliche Wohnungs-
geofe ift mit 2,8 Bimmern gleldh wie im Bovjahre; die
Haudgrsfe ift mit 15,4 (15,8) Raumen bagegen etmas
tleiner.

Huffallende BVerdnbevungen find eingetreten in der
Bahl ber Wohnungen im gletchen Haufe. Jn Grofbajel
lagen mur 41,3% (89,2 %) der Wobnunagen in Haufern
mit 1—5 Wohnungen, in Rleinbajel 60,19/ (73,3 %/o).
Bzt der {leineren Gefamtzafl hat der aufdlline Bau:
dhavafter in den Bierteln Brefte und Gotthelf ftarteren
Einflup erhalten. Den Rletnwobnungen ift im Beridhts-
jabee in ©rofbafel mehr, in Rleinbafel weniger Huf-
mexfjamfeit gefdBentt worben, alg in jebem Dder vler
porhergehenben Jabre. )

. Die %uﬁf&attung Der Miethiujer mit Babeaelegenhett
ift im Berhdltnis geringer geworben al tn den Borjahren ;
dagegen {ind jest mehr al3 ywei Drittel ber Wohnungen
mit e[vefmft‘i}em Lidt vexrfehen.

 Die %mn‘bneﬁi&)?xung@iumme ift nad) dem Reford:
jahr pon 1913 auf ein Minimum gefunten mit 9,5 Mill,
(24 Mll) E}raj{fen. Nuf Wohnbauten {ind 4,8 Millionen
und ouf Gejdydfishaufer, dffentiiche Gebdube 2c. 7,5 PHIL
Feanten weniger vevmenbet worden; bei An:, Auf- und
Umbauten betrdgt die Elnbufe nur 2,6 Mill. Franten.
Bwel Einjamilienhdufer find mit auferordentlidh hohen
Gummen veriveten, fonft wdve ber Betrag fiiv diefe
Gruppe nod) gevinger audgefallen.

&3 entipridht vem Charalier des Berichtdjahres, vap
der Gpefulationsbau mit etnem minimalen Unteil ver-
treten ijt. ,

Abgebrochen wurden nur 22 (38) Gebdude mit 27
(1455)(1313obnungen. Gigentlihe Wohnhaufer waren e3

).

Urbeitsbejdafung im Kanton St. Gallen.

(Rorr.)

. Der Regierungsrat evldft an famtliche Bezivt-
damter und Gemeindebelvrden ein [dngeres Kreisidreiben
wegen Arbeitsbejdhaffung. 3 lautet:

Wit dem Andauern bder durd) den europdifcgen
Srieg gejdjaffenen Lage ift aud) der Mangel an bin-
veidjender  Arbeitsgelegenbeit von Monat zu Monat
jiihtbarer geworden. Beranlat durd) ein neulidhes
Kreicichreiben  bes  fdpveizerifhen Bunbdesrates vom
9. Oftober 1915, dag auf die dringende Notrendigteit
tattrditiger Betdmpfung der nadhftehenden Arbeits- und
Berdienjtlofigleit himweift, nehmen vic Gelegenbeit,
aud) unferfeits die Uufmerfiamteit von Gemeinden
Sorporationen und Privaten auf die Widtigkeit der
Frage Dingulenfen. '

Weitreidjende Teile dev Vewii(ferung, jelbjtandig und
unfelbjtdndig Erwerbende, Arbeiter, Kleinmeifter und
qriere Untevnehmer ftehen heute vor der zwingenden
RNotwendigteit einer vermelhrten Crwerb3gelegenfeit ;
befanntlid) bat Defonders das Baugewerbe und bie
sablreidhen Arbeit3ziveige, die Material fitr Hod)= und
Tiejbau berftellen oder fonft mit dem Baugewerbe in
Bujammenbhang ftehen, unter der gegemwirtigen Krifiz
3u leiden. it fteigender Beforgnis fehen diefe Kreife
pem_fommenden Winter entgegen. )

Wic vidjten daber jorwohl an Gemeinde- und Kor-
porationsbehdrden ald aud) an private Unternehmungen
ven dringenden Appell, die vor Jahresfcijt gewiff nody



	Ueber das Pflanzen-Nachbarrecht im Kanton Zürich

